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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 75 Pjg .
Im Reichsgebiet 2 Mk . Ob Pfg . ohne Bestellgeld . !
Linrückungsgrbühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

M 2ZS.

An das deutsche Volk !
WT .B . Berlin . 4 . N»v . (Amtlich .)

An das deutsche Volk !
Die Not der Zeit lastet aus der Welt und

auf dem deutschen Volke . Wir müssen diese
schweren Tage und ihre Folgen überwinden .
Heute schon missen wir arbeiten für die glück¬
licheren Zeiten , auf die das deutsche Volk ein
Anrecht hat . Nie deutsche Negierung ist am
Serke , diese Arbeiten zu leisten. Wichtiges
ist erreicht . Das gleiche Wahlrecht in Preußen
ist gesichert. Eine neue Regierung hat sich
aus den Vertretern der Reichstag - Parteien
gebildet . Der Reichskanzler und seine Mit¬
arbeiter bedürfen zu ihrer Amtsführung de»
Vertrauens des Reichstags und damit de»
Volkes.

Grundlegende Rechte sind von der Person
des Kaisers auf die Volksvertretung über¬
tragen worden .

Kriegserklärung und Friedensschluß unter¬
liegen der Genehmigung des Reichstages Die
Unterstellung der Militärverwaltung unter den
verantwortlichen Reichskanzler ist durchgeführt .
Eine weitgehende Amnestie wurde erlassen.
Pressefreiheit und Versammlungsrecht sind
gewährleistet . Roch vieles bleibt zu tun . Die
Umwandlung Deutschlands in den BolkSstaat,
der an politischer Freiheit und sozialer Für¬
sorge hinter keinem Staat der Welt zurück¬
stehen soll , wird entschlossen weitergesührt .

Die Neugestaltung kann ihre befreiende
und heilende Wirkung nur au ? üben , wenn fie
einen Geist in Verwaltung unb Militärbehörde
findet , der ihre Zwecke erkennt und fördert .
Wir erwarten von unseren Volksgenossen, die
in amtlichen Stellungen dem Gemeinwesen
zu diesen berufen sind , daß sie unsere willigen
Mitarbeiter sein werden . Wir brauchen in
allen Teilen des Staates und des Reiches die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
durch das Volk selbst . Wir haben Vertrauen
zu dem deutschen Volke Es hat sich in vier
furchtbaren Kriegsjahren glänzend bewährt
Es wird sich von Phantasten nicht sinnlos
und nutzlos in neuerliches Elend und Ver¬
derben Hineintreiben lasten. Selbstzucht und
Ordnung tut not . Jebe Disziplinlosigkeit wirb
den Abschluß eines baldigen Friedens auf das
schwerste gefährden .

Die Regierung und mit ihr die Leitung
von Heer und Flotte , wollen den Frieden .
Sie wollen ihn ehrlich und sie » ollen ihn
bald . Bis dahin müssen wir die Grenzen
»or dem Einbruch des Feindes schützen. Den
seit Wochen in hartem Kampfe stehenden
Truppen muß durch Ablösung Ruhe geschaffen
werden . Nur zu diesem Zwecke, aus keinem
anderen Grunde , sind dis Einberufungen der
letzten Zeit durchgeführt worden .

Den Mannschaften de» Landheeres und
der Flotte , wie ihren Führern gebührt unser
besonderer Dank . Durch ihren Todesmut und
ihre Manneszucht haben sie das Vaterland
gerettet .

Zu den wichtigste« Aufgaben gehört der
Wiederaufbau nuferer Volk«Wirtschaft , damit
die von der Front in die Heimat zurückkeh¬
renden Soldaten und Matrosen in geordneten
Verhältnissen die Möglichkeit vorfinden , sich
ihrer «nd ihrer Familirnexistenz wieder zu
sichern . Ale großen Arbeit,vverbtnde haben
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DienStag. de« 5. November 1S18. SY. Jahrga«K

sich bereit erklärt , ihre früheren jetzt einge-
zogenen Angestellten und Arbeiter sofort wieder
einzustellen . Arbeitsbeschaffung , Erwerbslosen -
unterstützung , Wohnungsfürsorge und andere
Maßnahmen auf diesem Gebiete sind teils in
Vorbereitung , teils schon ausgeführt Mit
dem Friedensschkuß wird sich bald eine Besser¬
ung der Ernährung wie aller Lebensmittel
einstellen.

Deutsche Männer und Frauen ! Kampf
und Frieden sind unsere gemeinsame Aufgabe .
Staat und Reich sind unsere gemeinsame Zu¬
kunft . Euer Vertrauen , datz uns unentbehrlich
ist in ? der Stunde der Gefahr , ist in Wahr¬
heit nicht» aMseS als das Vertrauen des
ganzen Volkes zu sich selbst und zu seiner
Zukunft . Die gesamte Zukunft Deutschlands
ist unser Leitstern

Berlin , 4 . November ISIS
Der Reichskanzler Prinz Max von Baden ,

der Vizekanzler von Patzer , der Vize¬
präsident des Preußischst ! Staatsrnini -
steriums Dr . Friedberg , , die Staats¬
sekretäre Dr . Sols , Graf Roedern , Dr .
Non Krause , von Aaldow , von Stein ,
Scheidemann , Gröber , Erzberger , Hauß -
mann , Bauer , Trimborn , von Mann ,
Kriegsminister von Scheuch.

Allen Gewalten
zum Trotz sich erhalten

ist der Wahlspruch Unserer Getreuen im Felde .
Todesmutig wehren fie dem Ansturm der Feinde .

In geschloffenen Reihen
schützen fie unserer Hei¬
mat Grenzen . Während
fie unser Land nach
außen hin schütze« , er¬
halten wir im Innern
ein starkes Deutschland
durch allseitige Zeichnung

der Nennten !

Der deutsche Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 4 Roo . , abends . (Arntl .)
Gewaltiges Ringen zwischen Schelde Und

Oise . Der von Engländern und Franzosen
auf mehr als 60 Kilometer breiter Front
erneut erstrebte Durchbruch wurde vereitelt .
Zwischen Le QueSnoy und Landresies
fingen Reserven den Stoß auf . Auf der
übrigen Front brachten unsere vorderen Kampf¬
truppen seinen Ansturm zum Stehen . West¬
lich der Maas haben sich im Walde von
Dieule Kämpfe entwickelt.

Dank de» « nifer» an da» « estheer.
An Heeresgruppe Deutscher

Kronprinz
Bei meinem Wiedereintreffen im Großen

Hauptquartier hat mir der Generalfelbmar -

schal o . Hindenburg erueut über bie außer¬
ordentlichen Leistungen des Westheeres in den
letzten Monaten Vortrag gehalten .

Allen Führern und Truppen spreche ich
meine warme Anerkennung aus . Ach gedenke
vor allem der Truppen an der Oise und
Ni»«e, deren Tapferkeit die großen Pläne de»
Gegner » bisher znnicht, « achte.

Ich hege die feste Zuversicht , daß die
Heeresgruppe auch fernerhin ihre Pflicht tun
wird .

Wilhelm I . R.
An die anderen Heeresgruppen des Westen»

hat Seine Majestät ähnlich lautende Tele¬
gramme gerichtet.

Genf , 5 . Nov . Die „ Humanitä " warnt
in letzter Stunde , allz « weitgehende »
Druck auf Deutschland bei Abfassung
der Waffenstillstands - Bedingungen auSzu -
üben . Das Entgegenkommen der gegen¬
wärtigen deutschen Regierung verdiene scho¬
nende Behandlung des Volkes , dessen Ver¬
treter in die Gesellschaft der Nationen ohne
Erbitterung eintreten sollten.

Von der Schweizer Grenze , 4 . Nov.
Die „Züricher Worgenpost " meldet : In
Züricher Finanzkreisen geht das Gerücht um,
wonach die den Deutschen gestellten
Waffen still st « nbsbedingungen
von Seiten der Entente außerordentlich
drückend sein sollen. Unter anderem würde
die Besetzung der deutschen Grenzen
bis auf 150 Kilometer durch alliierte Trup¬
pen verlangt . Bi» spät nachts soll vorgestern
der alliierte Kriegsrat in Paris getagt haben,
in welchem der Oberst House , der Vertreter
Wilson - , in mäßigendem Ginue auf
die Bedingungen gewirkt haben soll.

Berlin , 3 . Nov . Meldungen au » Bu¬
karest berichten, daß diedeutschenMarine -
truppen und die deutschen Kriegsschiffe den
Hafen von Koristantinopel verlassen hätten .
In Konstantmopel soll bereits eine Abteilung
englisch - französischer Soldaten gelandet
sein .

A T .D . Paris , 3 . Nov . Der Waffen-
stillstand mit Oesterreich-Ungarn ist unter¬
zeichnet worden . Die Feindseligkeiten » erden
am Montag , den 4 . ds . Mts -, 3 Uhr nach¬
mittags , eingestellt werden . Die Waffenstill¬
standsbedingungen sollen am Dienstag mit¬
geteilt werden .

Tatze - neuigkeiten .
Baden.

V Zum heutigen Geburtstag der
Großherzogin schreibt die „Karlsr . Ztg " :
Auch in diesem Kahre steht der Geburtsta¬
der Fürstin unter dem Eindruck de» herbe»
Geschicks, das der von Deutschland ungewollt ,
Weltkrieg über unser Vaterland brachte .
Aber auch in diesen schweren Stunden , in
denen sich entscheiden soll, ob ein ehrenhafter
Friede für Deutschland da» furchtbare Ringe »
beenden wird , oder ob der Wahnwitz der
Feinde ein uochmalige» Zusamnisnraffen aller
Kräfte zur letzten Verteidigung des Heimat -
boden» erzwingt , gedenkt das badische Volk
in Liebe unb Treue ber hohen Frau , deren
landesmütterliches Empfinden e» gerade in den
letztverpofsensn Jahren so recht erkennen und
würdigen lernte . An der innigen Dankbarkeit
für alle» , was Großherzogin Hilda an Aber¬
tausende « unserer Krieger sowie an deren Fa¬
milien tat , gesellt sich die Gewißheit , daß
alle Bestrebungen zur Heilung der Kriegs -
schäde» durch die hohe Frau verständnisvollste
Förderung erfahren . So stärkt und vertieft
da» Wirken der Fürstin i« mer vvu neu, »



das Gefühl der engen ZusammLNgehörigkeit
und der unverbrüchlichen Treue , das Thron
und Volk müeinander verbindet . Mögen der
teurenLandesmutter auchin Zukunft Gesundheit,
Frische und Arbeitsfreude erhalten bleiben,
möge es ihr bald beschicken sein , nach diesen
Jahren der Not und des Kampfe- ihre Kraft
und ihre liebevolle Fürsorge den Segenswerken
des Friedens zu weihen !

H Karlsruhe , 5 Nov . Auf Befehl
des Groß Herzogs ist das Hsfbauamt be¬
auftragt worden , Borschläge zu machen, in
welchem Umfang und in welcher Weise die
im fürstlichen Besitz befttdlichen Schlaffer und
Gebäude zur Milderung der Wohnungsnot
Verwendung finden können. Der Abschluß
der Prüfung ist demnächst zu erwarten.

/Kv Karlsruhe , 4 . Nov . In der am
Samstag hier abgehaltenen Sitzung der na¬
tionalliberalen Mitglieder der beiden Kam¬
mern des badischen Landtags wurde zusammenmit dem Geschäftsführenden Ausschuß der na¬
tionalliberalen Partei falgendrs Telegramm
an den Reichskanzler gerichtet : „Mit
banger Sorge verfolgen wir den Kampf um
die Person des Kaisers . Unser Volk erblickt
in dem Träger der Kaiserkrone die Verkör¬
perung des Reichsgrdankens als Sinnbild
deutscher Einheit und Größe . Die Erhaltung
des Kaisertums ist eine LebensnvtWendigkeit
und eine Ehrensache des deutschen Volkes.

"
Karlsruhe , 4 Nov . Wie die Metzer

Zeitung meldet , verlegt die Oberpost¬direktion in Metz ihren Sitz vorübergehend
nach Karlsruhe . Für die Obsrpostdirektion
Metz bestimmte Postsendungen sind bis aufweiteres nach Metz zu richten.

K Freiburg , 4 . Nov. Gestern feierteder hier im Ruhestand lebende General der
Infanterie Franz von Oberhoffer seinen80. Geburtstag . Aus der badischen Kadetten¬
anstalt hervorgegangen , wurde Exz. v Ober¬
hoffer im 20. Lebensjahr Offizier im 1 . Fü¬
silier-Bataillon in Karlsruhe und legte in den
folge,den Jahren eine glänzende militärische
Laufbahn zurück . Er machte die Kriege 1866
und 1870/71 mit und erwarb sich in letzteremdas Eiserne Kreuz 1 . Kl. Längere Zeit ar¬
beitete er auch im Großen Generalstab , dem
er al- Oberquartiermeister angehörte . 1890
wurde er zum Generalleutnant, 1896 als Ge¬
neral d Inf . zum Generalquartierweister er¬
nannt und 1902 trat er in den Ruhestandüber.

Heitersheim bei Staufen, 5 . Nov .Aus einem hier durchfahrenden Schnellzug
warf ein Soldat eins leere Kiste , wodurch der
Schrankenwärter Albert Hiß von Eschbach
schwer verletzt wurde.

K> Lörrach , 5 . Nov . In einer hier ab¬
gehaltenen großen Versammlung betonten der
nat . - lib. ReichLtagsabg . Dr . Gugelmryer , der

soziald . LandtazSabz. Rösch und die Geist¬
lichen beider Konfessionen den deutschen
Eiuhe itsgedanken und erklärte« , daß alle
Versuche, zwischen den einzelnen Stämmen
Deutschlands Zwietracht zu säen, an dem ein¬
heitlichen Wille» des Volkes scheitern werden .

Deutsches Reich.
Berlin , 4 . Nov Der bayerische Minister¬

präsident v . Dandl ist in Berlin einge-
troffen , um mit den hiesigen maßgebendenStellen der Reichsregierung über dis Folgen
zu beraten, die sich aus den Oesterreich Ungarn
aufrrlegten Waffenstillstands - Beding¬
ungen namentlich für Süddeutschland
ergeben können. Militärische Vorkehr¬
ungen unsererseits sind bereit - getroffen .

ie Sicherung
der Kriegsanleihe

ist und bleibt die erste

Ehrenpflicht des Reiches .

Darum zeichne !

* Berlin , b . Nov . Deuchnterfraktis -
nelle Ausschuß der Mehrheitspar¬teien des Reichstages trat gestern abend
nach längerer Pause wieder zu einer Sitzung
zusammen . Wie der „Berl . Lokalanz. " hört,handelte es sich um eine allgemeine Ausspracheüber die politische Lage . Auch die Kaiser¬
frage dürste erörtert worden sein , ohne daß
indessen eins entscheidendeStellungnahme nachder einen oder anderen Richtung hin erfolgt
zu sein scheint

* Berlin , S . Nov . Wie das „Berliner
Tageblatt " meint , dürste sich die sozial¬
demokratische Fraktion heute mit der
Kaiserfrage und der Frage befassen, ob
die sozialdemokratischen Mitglieder der Re¬
gierung in ihren Aemtenn verbleiben fvllen
»der nicht.

» .T B . Berlin , » . Nov Die „Nordd.
Allg . Zig .

" schreibt : In der Presse wird be¬
hauptet, der frühere Reichskanzler von Arth -
man Hsllwsg uud der frühere Staatssekretär
von Jagow hielten sich in Berlin auf, um
im amtlichen Aufträge im AuZwärngen Amt
für die Behandlung der Vorgeschichte des
Krieges die Akten zu ordnen . Wir können
feststellen, daß es sich bei dieser Nachricht um
eine Erfindung handelt .

WTB . Berlin , 4 . Nov . Der Präsidentdes Abgeordnetenhauses Graf v . Schwerin -

Löwitz ist heute nachmittag 4 Uhr in seiner
Amtswohnung in Berlin seine « Leiden er-
legen

Ho«a»d.
Rotterdam , 4 . Nov . Gestern nach,

mittag fuhr ein au- Antwerpen kommendes
Schiff in Rotterdam gegen die Eisenbahn -
brücke, die über die Maas führte Der
aufgedrehte Teil der Brücke kippte dadurch
um und stürzte von den Stützpfeilern in die
Maas . Der Eisenbahn und Schiffahrtsvrr-
kehr mußte eingestellt werden .

Vorgänge in Oesterreich.
WTB . Aien , 3 . Nov . (Nichtamtlich )Dis Korrespondenz Wilhelm meldet : Die

Nachricht von der bevorstehenden A u f-
lösung des Hofstaates und bis Entlassungder Garden entspreche den Tatsachen . Da¬
gegen ist die Nachricht von einer angeblich
vor einigen Tagen mit dem Ziele Budapest
angetretenen und sodann in Preßburg unter¬
brochenen Reise Kaiser Karls unrichtig .

St . Gallen , 2 . Nov . In Voralberg
und Lichtenstein hat eine Aktion für den
A » schluß an bis Schweiz begönne«.
Zahlreiche Unterschriften sind bereits gesammelt .

Hunde an die Front !
Bei bsn gewaltigen Kämpfen im Westen

haben die Hunde durch stärkstes Trommelfeuerbis Meldungen aus vorderster Linie in die
rückwärtigen Stellungen gebracht . Hunderte »
unserer Soldaten ist das Leben erhalten, weil
Hunde ihnen den Meldegang abnahmen.
Militärisch wichtige Msldungen sind durch
Hunds rechtzeitig an die richtige Siells gelangt .

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall
bekannt ist, gibt es noch immer Besitzer kriegs -
brauchbarerHunde , welche sich nicht entschließen
können , ihr Tier dem Vaterlande zu leihen !

L» eignet sich Schäferhund, Dobermann,Airedale Terrier , Rottweiler, Jagdhunde, Leon¬
berger, Neufundländer , Bernhardiner, Doggenund Kreuzungen aus diesen Raffen , die schnei ,
gesund, mindest 1 Jahr alt und von über
SO ci« Schulterhöhe sind . Die Hunde werden
von Fachdresseuren in Hundeschulsn abgerichtet
und im Erlebensfälle nach dem Kriege an
ihre Besitzer zürückgegeben. Sie erhalten die
sorgsamste Pflege . Sie müssen kostenlos zur
Verfügung gestellt werden . Die Abholung
erfolgt durch Ordonnanzen.

Also Besitzer : Eure Hunde irr den Dienst
de- Vaterlandes !

Die Anmeldungen für KriegShund > und
MelSehundschulen an Inspektion der Nach-
richtentruvpsn , Berlin -Halensee, Kurfürsteu -
damm 1ö2, Abteilung Kciezshunde , richten .

Des WW Me».
Original-Roman von Elrbeth Borchart .

(Fortsetzung .)
Erst als die Uhr zwölf schlug, schreckte sie

aus ihrer Starrheit auf. Punkt zwölf Uhrwurde zu Tisch gesessen , uud sie wollte Wolf
Dietrich nicht durch Unpünktlichkeit «uffallen .Er durfte nicht ahnen , was in ihrer Seels
lebte und wie furchtbar sie das Gehörte und
Geschaute getroffen hatte , er sollte sie nicht
leiden wisse« um seinetwillen . Lieber die Zähne
zusammenbeißen und eine unbefangene Miene
zeigen — lieber Folterqualen leiden , als ihm
ihr Innerstes verraten .

So ging sie hinunter in den Speisesaal ,
äußerst gefaßt und ruhig.

^ Wolf Dieter war schon da . Er begrüßte
sie scheinbar unbefangen , aber ihre argwöh¬
nischen Augen sahen , daß er erregt war . Das
steigerte ihre eigene Erregung. Sie aß nichts,die Speisen auf ihrem Teller blieben unbe¬
rührt.

Endlich wurde Dieter, der bisher mit sich
selbst beschäftigt gewesen war und schweigend
gegessen hatte , aufmerksam . Er sah seine
Gattin an :

„Fehlt dir etwas, Jutta ? v « bist so blaß . *

Sie schüttelte den Kopf.
„Es ist die schwüle Hche, " erwiderte sie so

ruhig , wie es bei ihrem heftigen Herzklopfen
möglich war .

„ Du solltest dich «ach Tisch hinlege« und
nicht sogleich wieder aufs Feld reiten, " meinte
er besorgt .

Sie nickte.
„ Ja , das werde ich tun .

"
Nun wurden einige gleichgültige Worts

zwischen ihnen gewechselt , denn der Diener
servierte soeben den Nachtisch .

Als er hinausgeganzen war, «artete Jutta
fieberhaft darauf , daß Dieter jetzt sein Zu¬
sammentreffen mit Mira erwähnen würde .War er Zufall gewesen , tat er es sicherlich .Sein Schweigen sprach ihr von seiner Schuld .Ihre Unruhe und Erregung wuchs . Er sollteihr Rede uud Antwort stehen . Jeder Nerv in
ihr zitterte vor brennender Ungeduld . Sie setzteaber eine erzwungen gleichgültige Miene auf.

„Am Sonntag werden wir in Großhagen
Besuch machen. Die Berkheims sind wieder
da, " sagte sie plötzlich ohne jeglichen Ueber-
gang , und sie wußte nicht , daß sie damit
wenig Logik zeigte.

Ueberrascht uns frappiert blickte er auf.
„In Großhagen ? " fragte er . „Hattest d»

nicht die Absicht , vor dem Herbst überhaupt
keine Besuche zu machen ? "

Sie bezwang das Beben in ihrer Stimme :
„ Ich — habe er mir überlegt — eS wird

nicht anders gehen — Berkheim- gehen im
Oktober wieder fort .

"
„ Hm, " machte er und sah ihr forschend

in- Gesicht Was hatte sie heute nur , und
was sollte das bedeuten ? Er kaute an seinem
Schnurrbart .

„ Wenn sie im Oktober fortziehen , so hätte
eine Anknüpfung überhaupt keinen Zweck,meine ich," war seine Erwiderung.

Mißtrauisch streiften ihn ihre Blicke.
„ Du — hast keine Lust ? "
„Nein — ich würde dich , wenn du bei

dem beabsichtigten Besuch beharrst, auch nicht
begleiten "

„Dieter ! " rief sie erregt.
Sr rang mit sich , dann sagte er mit

schnellem Entschluß :
„ Du wirst es begreiflich finden — wenn

ich dir sag«, daß — Mira da ist.
"

„ Mira ? " fragte sie so überrascht , als er¬
führe sie es erst jetzt, „ woher weißt du da» ?"

Sie kam sich selbst verächtlich vor bei dieser
Frage , aber sie konnte nicht ander». Ihr
ganzes Wesen war aufgewühlt.

(Fortsetzung folgtJ



Neueste Drahtberichte,
Der deutsche Tagesbericht.

W TB . Großes Hauptquartier , b . Nov .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher KeiegSschaupla ^ :
Zwischen der Schelde und der Oise

hoben Engländer und Franzosen ihre großen
Umgriffe wieder ausgenommen . Durch ge¬
waltigen Einsatz von Artillerie und Panzer¬
wagen suchten sie den Durchbruch auf der
mehr als SO b« breiten Front zu erzwingen
In schwerem, bis in die Dunkelheit währen¬
den Ringen gelang es unseren an Zahl weit
unterlegenen Truppen , den feindlichen Angriff
aufzufangen und den Durchbruch zu verhindern .

Südlich der von Valencienner nach
Rordosten führenden Straßen priesen wir den
Feind vor unseren Linien ab

Die gegen unsere neue Front Sebourg —
Wargnies —Le Grand gerichteten Angriffe
wurden durch erfolgreiche Gegenstöße auf den
Höhen östlich dieser Orte zum Scheitern ge¬
bracht Wargnies le Petit , daS vorüber¬
gehend in Feiudeshand fiel , nahmen wir wieder .

Den beiderseits von Le Ouesnoy vor¬
brechenden Angriff brachten wir südlich von
Wargnies ls Petit und bei Jolimetz zum
Stehen . Le QueLnoy , durch beiderseitige
Umfassung bedroht , wurde befehlsgemäß ge¬
räumt . Der gegen den Wald von Morval
gerichtete Ansturm des Gegners kam in dem

westlichen Teil des Waldes zum Stehen . Auch
südlich des Waldes wurde der Feind am Vor¬
mittag dicht hinter unfern vardersten Linien
auf den Höhen westlich des Sembjre —Oise -
Ksa n a lsgabaewieftn . ff -ÄH

Am Nachmittag setzre ^oer" Gegner seine
Angriffe fort . Ihr Schwerpunkt lag nördlich
und südlich des Waldes . Nördlich des Waldes
fingen wir den Stoß östlich von Jolimetz ,
südlich des Waldes am Sembre — Oise -
Kanal aul . Der Kanalabschnitt östlich von
Ors und Catillon wurde gegen alle feind¬
lichen Anstürme behauptet

Südlich ' von Catillon stieß der Feind in
etwa 1—2 tm Tiefe über den Kanal vor .
Hier brachten ihn an der Straße Le Croise —
Oisp örtliche Kampftruppen zum Stehen .

Bor der Kanal -Front . zwischen Fesny
und nordöstlich von Estreux brachen alle
Angriffe des Heindes zusammen . Zwischen
Estreux und d ?r Oise konnte er an einzelnen
Stellen das östliche Ufer gewinnen . Auch
hier gelang es ihm nicht, über unsere vordersten
Stellungen hinaus vorzudrinzen . Südlich der
Oise sind dem starken Artilleriefsuer , das sich
am frühen Morgen bis zur S erre susdehn ' s ,
heftige Angriffe südlich von Guise bei La
Heris und gegen Bois lePargntz gefolgt .
Der Feind wurde überall teilweise im Gegen¬
stoß abgewiesen.

An der Aisnefront keine Kampfhand¬
lungen .

Zwischen Ls 8Hes ne uub Sommauthe
scheiterten Teiloorstöße des Gegners

Auf den Höhen südlich von Beaumout
wiesen wir heftige Angriffe der Amerikaner ab .

Im Walde von Die ul et wichen unsere
Truppen starken Angriffen befehlsgemäß auf
das östliche Maasuser nördlich von Stenay auS.

Südlich von Dun wurden feindliche Ab¬
teilungen , die über die Maas vorstießen, auf
den Fluß zurückgervorfen Auf den Höhen
östlich der Maas scheiterten starke Angriffe.
Westlich der Mosel Teiloorstöße der Ämri -
kaner.

Der Gensralquartisrmeister : Grüner .

Mittwoch Llh,- ist Schluß der
Zeichnungsftifi für die Sie Knegsankchek

Darum zeichne unverzüglich ,
wer noch nicht gezeichnet Hat !

Mßlsmb - Versteigerung des Korstimts Zmlkch.
Don « erst «g . de « 7 . Rsdember 1 I ., früh S Uhr , bei

der Saaljchulhütte des DomälienwaldsZ Rittnert Versteigerung des
Weglaubs in diesem Distrikte in er . 40 Losen, welche Forstwart
Bauer in Ber ^bausen vorzeigt

Am gleichen T «ge,
'

uachmittags Vr3 Uhr, . wird das Weg
lsub des Domäneuwaldes Hohberg in 27 Losen und jenes im Di¬
strikt Schlohberq in 10 Losen versteigert . Zusammenkunft bei der
Saatschule im Hohberg Hilftwaldhüter Weinecker in Jöhlingen zeigt
L e Lose in diesem Distrikts und Waldhütrr Jäger I von da im
Schlobberg vor

für 1918
Die Berichtigung der

Jahresbc
wird hiermit n> Erinnerung gebracht.

Dur ! ach den 4 . Nev -mber l9 ! 8 .
Bürger Witwe » und W «ife «r »sfe.

ZMibeilö 8 pLckZ 88 S Vui -Islch .

ösrgslälossr Isiilungsvsrksli !'.
vis Lotveuäi ^Ireit äer LmsokräukuuA äss varZeläumIauks macbt

« jedem veu tscben rur ? üiobt>, äie 2sbIuuAeu aut äem IVeZe äs?
uuä ru be^Ieicben . Dies ^e-

«ebiebt aul eiokaobs uuä rveelrmäszi ^s IVeise uuä roltstäu -liA Febübrsu-
Kei äureb Lmsobluss an äeu

8parLs886ü - Niro - Verkehr,
ä»r äurob seius ämsäsbiumA gut ramtliobs äeutsebeu 8par1ca8sso 4i-
bssts veberveisuuAsmöAliclreit bietet .

vie Lmraklullgeü auk Kiro -Louro
täuirsu sonokl in bar — Anssokeius uuä Lcbelrs reeräeu in 2abluvx
xenommeu — als uarseutlick auob änrck veberveisunA äer üoscbästs -
«iogänge , sorvie äaueruäer Lerü »e , vie 6ebalt , käistziuseu uml auäerr
liuseu eto . , orkolAen .

vis Vstkügung übsr sin KMsden auf Liro - Konto
zssebiebt äurob 2ab1un^saulträ^e mittelst äer empfangenen Oiro - L.v-
veisunx -en . vür reAelniässi^ rvieäerlrebrenäe ^abluvMu , rvie 8teuern
llmlags , Niet - unä llvpotbelcen/ .inson , 6as - unä Wasserreobmm^eu
LebuIZeläsr , LraulceulrasssübeiträAe u .s vv . , genügt eine einmalig
2sl » ! unN » sin « esiLUk,g , äie bis rum IVläerruk aus^efübrr. vrirä

vie dutbadeu auk Oiw -Xonto 8inä in ibrer Höbe unbeZrenrt unc
» eräsn rris äie übrigen Violaxeu mit 4 °/o verzinst

2u Vekerrveisunr-en auf sein 61ro - Louto benutzt man am rrrecic
lässigsten äie 6iro - t erbinännIen äer 8täät . 8parlca886 :

kvivö »s8 » n1e - 8ii ' «»- U «»nKv ,? ositsvis » vlrlr « ir4o Vir». 1218 , Xsw -Isr »« », « .
weitere ä.usirnnft nirä an äer Lasse bersitveilliAst erteilt .

vts VervsttMg .

Ein kinderloses Ehepaar sucht
auf sofort 2 —3 > Aimmerwoh -
« uug , event 2 größere ZkM '
mer zum Einstellen der Möbel
in Durlach oder Umgebung Grfl
Angebots unter Nr . 723 an den
Verlag dieses Blattes .

41,22 a auf der Lenzenhub , gute
Lage , zu verkaufen Schriftliche
Preisangebote unter Ne . 715 an
den Verlag d . Bi . erbeten

6 » ttz ItzMM

- ^UI- maSerne Sseksn . -

ÜLliplMtk :
»ur«Lki ,

« I tl Nlit U , massige Preise .
Keine teure l.iulenm !ets . —

Lur
k , 11r,

L . SvdorpP . Neben k-s . 8pisg«I L « eis,
î»ke Scbiosspislr .

Eine ftst neue
Schreibmaschine

preiswert zu verkaufen
Grötzmtzrn , Karstcstr. 25 , 2 St .

Hänfekevern
werden fortwährend angek-auft

Herrenstr TS, 2 St

Entlaufen kleine
Schnauzerßündin .

Abzuqeden gegen j
gute Bclchnunq

Ä « rlsr » he ,
! B iumsrstraße 17 , Tel . 2888

Wanzentod
j zur sofortigen Vernichtung samt Arm

Schwabenpurver
zur radikülen Ausrottung von Küchen¬

käfern , Ameisen rc .

i

Iäsikalie« — Zislrvwkile — Lailn
» 8oI » LÄHe8

V » » r » «h , sz .

Trauerlrleiä « ! ^ .rbt man mit
? Ir . 40 ? fg .

5ulius Lobasksr , ö1umen-vr «x«ri».

OeZeu raube uuä aukAssprunAsus
Laut empkeble meine fetteoäe uuä

nieb fttteuäe
klumsu - vrosteri«

^ vtrttrr,rrr, »» « «k« »VMK
^ WO0

'
§

ß guie ILatschlcige s
H fLe S -lofik-Sarid -Tr-12 . Sans - §

gü >! n ?ö : ,i vreninnkn
S u« S ansa « »u L
s ê rbkic « »rsL '-igcasvnd vre i«
^ L- ' ng ! die rrich - -« -S-.iji -iette nn ) del !:btr L

Z -

^ bei wöch-nv . orei -SkW. (durch «
^ ! eür rrvkuufiai ! »u bezicbeki ), S" vieri^ tSj-rüch a» . 3 . 2S L
L Probehefte geg. sopfg . vom U
L Verlag Otto Beizer , 2
A relvl 'g. Rachausrlng 13. Z

lnüus 8ebaeker . lrjuiuen- vrsMrft .

Eine Fahr-
und Nutzkuh

, mit Kalb, ein- uai»
zwrispännig gefahren , sofort zu
verkaufen bei Fl . Koncav ,

Wöickboch Nr 102 .

Zu verkaufen:
Emc Mgtbiv , schwerer

N Schlag , präm Abft . mit
^ - acht Tagfaltern schöne«

Mntterkalb , gut im
und Fahren

Haus Nr .
Nutzen

Ettlingenweier ,



Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
uns anläßlich dis schmerzlichen Verlustes unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders . Onkels , Neffen und
Bräutigams

Iriedrich Kämmerer
zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege »nsern
innigsten Dank aus.

Durlach , den 3 . November 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Kämmerer Wtw .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger

Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen herben
Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers,
Onkels , Neffen, Enkels und Bräutigams

sprechkn wir nn Namen aller unfern tiefgefühlten Dank aus
Familie Wilhelm Ganz

Durlach , den 5 . November 1918

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

sowie für die herrlichen Blumenipenden und die
zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte bei
dem frühen Heimgänge meines lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , urscr s guten Bruders

Julius Ostermeyer
sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank

Familie Johann Ostermetzer .
Durlach , den 4 . November 1918

Hs!!«- I!««I MMiAkIMm ^
VI».sU« urv>» ,smerio Islinsert

zliiä . eabllLletliek Aocdsekule 6er Universität / üricli
etaatl . weäirinised 1'aImIlM 6er Universität >Vü8lurgton

8pi »«vksK. S 12 , 2 —7 VSr^.

LOMßSSLU
Die bei mir eingetragenen Kunden von Rr . 1—4OO erhalten

am Mittwoch den ganzen Tag Kohlen und Briketts .
.1 «Z8 . . Lage ? Kelterstryßk 12

in rsrrügUvke ? KsLcksktsnhslt unck bssisas
gsseriner in Zfvker Lur« sb ? emplisdir üss

ZßeLjs ! - 8su8 guter vdren

llkrMLLkkrAtzjsrkr Ms . ZSZLM'GAAGI'
iisuptstrsAs 8. Vurisvii . lisuplrtrsSs k .

Wer seinen Winlerbedarf in Schuhfett

jetzt
beschafft , kauft billiger als wahrerd der Saison

Dr. Gentner's Schuhfett

Tranotin
erhält Ins Leder weich , macht es wasserdicht
und dauerhaft , und kann jetzt noch prompt

geliefert werden .
Hubs«? « Llkkats und Postkarten .

Hersteller auch des beliebten Oel« achs - Leder
pu^es Nigrin : Larl Gentner , » Sxz>ingcn .

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkurte «
erhalten Sie tadellosen

ZZ SMl-Wil -rtMIl 88 .
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

UrMchermlster !»j> Mmre». H«nptftr«tze 38.

Einem dringkl .den Bedürfnis rachkemmevd , » rrd die ärztlich
geleitete Mytterherattt «gsstrt «de von jetzt an jede Woche 1 Mal
stattfikdcn

Die Stillscheine haben 14tägige Gültigkeit Mütter , die die Be¬
obachtung machen , daß ihre Kinder nicht ganz in Ordnung sind ,
werden gebeten , dieselben bis zum schulpflichtigen Alter vertrauensvoll
zu unS zu bringen .

Mütter , in deren Familien ansteckende Krankheiten herrschen,
dürfen nicht zur Beratungsstrmde kommen , um ein : Ansteckung der
gesunden Kinder zu vermeiden Sie >körnen nachmittags von Vr2 bis
3 Uhr in die Sprechstunde der städtischen Fürsorge Ettlingerstr. 4
kommen. Die Fürsorgeschwester Else Schneidrr. ist daselbst täglich außer
Samstag und Sonntag zu sprechen .

Stiivtische Fürsorge.

Rechtschreiben , Schönschreiben
Rundschrift, Gedächtnislehre

unterrichtet mit bestem Erfolg
Lkettirlve , Vrrtzdlttkßritzk 2 ! m .

— Honorar ' mäßig . Anmeldungen jederzeit . —

Am Samstag , dcu S. Ro
vember 1S18, nachmittags
12 Vi Uhr , werden in der Mühl
straffe Rr . 2 im 2 . Stock gegen
Barzahlung versteigert :

1 Spiegelschrank ,
1 Vertiko.
1 Tisch , schwarz poliert ,
! Sofa ,
1 Federnunterbett,
1 D 'ckbett und 2 Kopskiffen ,
1 Beeren presse , 2 Korbflaschen .

Nnitssr « ,
tüchtig und zuverlässig , wird ge-
sucht Tnrmbergstratze 3 H .

Gilt «Wtttes Zisistt,
evtl , auch Wohn - und Schlrf-
zimwcr, sofort von sondern Herrn
gesucht . Angebote unter Nr . 718

«mpfeble 8mr«r v »»r»rp »rtillm>,
8»st»«»r r« I» i»k - p»-

ur« .
A» I , Naäiaatar , KI,wM-l)rsAsrie.

Kk»« « ch!l0> - .
" '

zu verschiedenen Preisen .

Auch
„ Bnrchards

Starkton , Nadeln "
6 mal spielbar .

HWilier-Hsidlusgttn L. 8tröst1s.
stirchßr 9, hinter de« R»tha»S.

Gesucht
wird ein guterhaltenes » -Pisto « .
Angebote unter Nr . 725 an den
Verlag dieses Mattes .

Möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten

Soptzierär. tze 12 I ( Eckhaus).
MitlittteS U » «

sofort »der 1 . Dez . gesucht . Angeb .
u . Nr . 728 an den Herl «, d . Bl.

Auf 1 . Aprll erext. auch früher
»,n kl . Familie schöne gr . S- Zim *
mer » «der kleinere st » Zimmer »
w»h»»«s gesucht . Axgebite unter
Nr . 7g» «n den Herlxg d . Hl .
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